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Bey dem Buddenbrockschen Infanteriere¬ 
giment ist der Capitain Herr von Lengefeld, 
zum Major; der Staabscapitain Herr de la 
Terasse, zur Compagnie; derPremierlieute-
nant Herr von Langenau, zum Staabscapi¬ 
tain ; der Secondelieutenant Herr von Char¬ 
les, zum Premierlieutenant; der Fähnrich, 
Herr Graf von Schönburg, zum Seconde¬ 
lieutenant ; und der gefreyte Corporal Herr 
von Tsthammer, zum Fähnrich avanciret. 

Se. König!. Majestät haben den Oberschle-
sischen Oberamts-Regurungs - Secretaire, 
Herrn N i co la i , wegen Seiner bisher treu-
geleisieten Dienste, auch Geschicklichkeit und 
Capacität, zum Plipillenrach bcy dem Ober-
schlcsischen Pupillen-Collegio, allergnädigst 
zu ernennen und zu bestellen geruhet. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 
ginn Cour und Soupee. 

Dienstags sind Se. Excellenz der General¬ 
lieutenant, Herr von Buddrnbrock, Chefdes 
hiesigen Königl. Cadettencorps, u:ld Ritter 
des schwarzen Adler-Ordens zu Sr . Majestät 
dem Könige, nach Potsdam abgegangen. 

Der in Rußisch-Kayserl. Diensten siehende 
Major, Herr von Osihoff, ist von Petersburg 
aUhier eingetroffen. 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr,geschahe 
die 22Fte Ziehung der Königl. Preußl.Zahlen-
lotterie, aufdemBerlinschen Rathhause im 
großen Audienzsaale. Die gezogenen Zahlen 
waren : 77,17,87,54/ 20, durch welche eine 
außerordentliche Anzahl der beträchtlichsten 
Gewinnste aller Art umer'dasPublicum ver¬ 
breitet worden ist, die in der durch die Zeitung 
gen künftiger Woche zu publtcirenden förm¬ 
lichen Gewinnstliste ausführlicher nachgewie¬ 
sen werden sollen. Die 226te Ziehung dieser 
Königl. Lotterie ist aufden 9 April angesetzt. 

Warschau, den iy März. 
Die Schatz Commißion ist noch immer mit 

der neuen Tabacks-Elnrichtung beschäftiget, 
indem es mit derselben nicht so geschwinde zu¬ 
gehet als man es Anfangs geglaubt hatte. 
Man redet itzt auch von einer Auflage, die auf 
den Coffee und Zucker geleget werden soll, in¬ 
gleichen von noch verschiedenen andern Auf¬ 
lagen, die aber wohl nicht sogleich zur Aus¬ 
führung zu bringen seyn werden. Nach de« 



dsterfeyertagen sollen alleWaaren untersuch' 
und auf alle neue Taxen gesetzet werden 
«ach welchen sie die Kaufleute künftig ver¬ 
kaufen sollen. Man wird auch denen Hand: 
werkern eine gewiße Taxe festsetzen, nach wel¬ 
cher sie das, was sie verfertigen, verkaufer 
sollen l ingleichen sollen auchaufdie sämmt¬ 
lichen Victualien gewiße Taxen festgesetzt 
werden, nach welchen solche in dieser Resi¬ 
denz verkaufet werden sollen. Obgleich die¬ 
ses vielen nicht gefallen wird, so kan es doch 
in Ansehungdes Ganzen viel Gutes bringen. 

Ohngeachtetder vielen gemachten Schwie¬ 
rigkeiten hat es die hiesige Refotmirte Ge¬ 
meine dennoch dahin gebracht, daß solche 
künftigen Sonntag den Gottesdienst in der 
aufderkösche neben dem EvangelischenKirch-
hoft von thuen erbaun «Kirche anfangen wer¬ 
be, wozu schon alle Anstalten gemacht wor¬ 
den. Man hat dieser Gemeine sonderlich den 
Platz, den sieU0N2^jäc nennet, und mit al¬ 
ler ?l-Xe2Ml0n gekauft, woraufdie Kirche er¬ 
bauet worden, lmdzwarnachdem schon alles 
fertig, so daß der Gottesdienst seinen Anfang 
nehmen sollte, streitig machen wollen, und 
deswegen diese Gemeine gerichtlich vorgela¬ 
den. Nunmehro aber soll alles beygeleget 
Worden seyn. So viel ist gewiß, daß in die¬ 
sem Lande bey jedem Kaufe die größte Behut¬ 
samkeit nöthig ist, wenn man nicht Gefahr 
lauffenwill, dasSeinigejuverliehren. 

Die Oesterreicher sollen in Gallicien und 
todomir verschiedene Bewegungen machen. 
Einige Truppen sollen von da aus nach Un¬ 
Harn marschiret seyn. 

Man redet jetzo wieder daß der österreichi¬ 
sche Minister, Baron Rewitzki, auf den Mo¬ 
nat May von hier weggehen werde. 

Am Mondtage lgngte der Fürst Dolgorucki 
aus Moscau hier an, und wird sich einige 
Zeit hier aufhalten. Weil künftiges Früh-
lahr die Gemahlin des Rußtschen Ambassa-
deurs, Grafen von Stackelberg, eine Reise 
nach kiessand thun werden, so ist ein Theil 
ihrer Bagage schon zum voraus dahin abge¬ 
gangen. Wie es heißt, so werden die jungen 
Grafen, Söhne dieses Ambassadeurs, von 
hier nach Leipzig gehen, um ihre Studia da-
ftlbst fortzusetzen. 

' Lissabon, vom l o Februar. 
Die Gesundhetts-Umstande Sr . MajestHz 

des Königs haben sich wieder ungemein ver¬ 
schlimmert. Eilf hiesige und drey auswäre 
tige Aerzte hielten zwar eine sehr länge Be-
rathschlagung 5 sie haben aber über die Hei-
tungsart ltoch nicht einig werden können, und 
scheinen insgesammt wegen der diesmaligen 
Wiederherstellung Sr . Majestät in äußersten 
Sorgen zu seyn. 

Cassel, den 9 Merz. 
Die letzten Berichte des General Howe an 

den König von England zeigen das Wesent¬ 
lichste des Vorgangszwischen den Hessen und 
Provincialen an. Sie sind unbezweiftlt rich¬ 
tig und machen alte die Unwahrheiten, dis 
man aufKosten unsrer kandsleu e ausgebrei¬ 
tet hat, zu Schanden. Unser würdigetObris! 
Rall — der den Heldentod gestorben ist, und 
dessen Grab von 
zu werden verdient — war so unglücklich, 
gleich beym Anfang des Angrifs durch seine 
Tapferkeit fortgerissen, schwer verwundet und 
dadurch Schuld an dem Unfall der Brigade zu 
werden. 

Nach dem Bericht unsers commandirenden 
Generals Heister, sind ausser dem Iagerdeta« 
schement noch z89 Mann davon gekommen 
und die 7OO gefangene Hessen sind nach Phila¬ 
delphia gebracht, wo die Americanet ihnen 
ihr Schicksal, so viel als möglich, zu erleich-
terlssuchen. Er hat bereits einen Ossicier da¬ 
hin geschickt, um sie mit Geld und anderes 
Bedürfnissen versehen zu lassen und wird für 
ihre baldige Auswechselung Sorge tragen. 

Madrid, den 18 Fchruar. 
Endlich ist der Graf von Florida Blanka 

Moninö gestern Abends hier eingetroffen. 
Morgen wird er Sr. Majest^tdurch denMär-
ckesen Grimaldi vorgestellt werden, und die 
Uebergabe aller znmStaatssekretariat in aus^ 
wartigenGefchäften gehörigen Schriften bald 
darauferfolgen, wo sodann der Marches Gri- ' 
maldi nach Italien abreisen, und sich eine 
Zeitlang in seiner Vaterstadt Genua aufhal¬ 
len wird. 

Wir rüsten uns zu Land und zur See se 
mächtig, und mit solchem Eifer, daß man 
daraus fast einen nothwendigen Schluß avf 



eil«« bebovsiehenben lveii aussehenden Krieg 
ziehen sollte. 

Die ̂ ahlt eiche hiesige Besatzung, mit allei-
zliM Aufnahme der Spainschen und Walio-
«iftl)cn Garden, hat sich bereits in Marsch 
nach d n Portugiesischen Kränzen gesetzt, 
zwey Barailionen komlmn aus Vicalvaro, 
und Leganez Hieher, und man erwartet auch 
die Grenadier von der k<uldmiliz, folglich.wer¬ 
den in dieser Hauptstadt noch 8. bis loOoo 
Mann in Betntschaftsichen. 

DelnVerlautnach har derHofdie vergnüg-
lichc Nachricht aus Chill erhalten, daß der 
CUüdthalter duser Provinz die unruhige und 
kriegerische Einwohner de! sclben,welche schon 
Mit einer öffentlichen Aufruhr droheten,theils 
zu befrledtgen, theils im Zaum zu halten ge¬ 
wußt habe. 

Fu Barcelona hat sich eine schröckliche Be¬ 
gebenheit ereignet. Hr.Ios.NarvaezOberlieu-
tenant unter denl SpamschenGarderegiment, 
hatte immer sehr viel Geld, theils bey sich, 
theils zu Hause. Er mochte t:unöieUnvor¬ 
sichtigkeit begangen haben, solches seinem ver-
heyratheten Bedienten zu zeigen. Diese ge¬ 
fährliche Lockspeise verführte den treulosen 
Bösewicht zu dem abscheulichen Entschluß, 
mit Hülfe seines Weibes, und eines Barbiers^ 
MnenHerrnzu ermorden, und dann zuberau¬ 
ben. Sie erwürgten denselben auch wirklich 
im Schlafe mit einer Geigensaite, und gqbm 
vor,daß er nächtlicherweile von ememSchlag-
fiuße befallen worden sep. Allein bey der vor¬ 
genommenen gerichtlichen Beschau, zeigten 
sich gar bald die Spuhreu des vollbrachten 
Mordes, die Unmenschen, aufweiche sogleich 
der Verdacht fiel, wurden stracks in den Ker¬ 
ker geworfen, und erwarten daselbst ihren 
verdienten Lohn. 

Parma, den 3 Msrz. 
Ihre König!. Hoheit, unsere Erzherzogin 

Infantin, beftndFN sich bey Höchstdero neuer-
bings gesegneten Stande in erwünschten 
Wohlseyn. 

Der zu Madrid M päbstl. Nuntius gestan¬ 
dene Herr KaldinalValentiisthierangekom-
wfn^ und von beyden König!. Hoheiten mit 

ganz entschiedenen Merkmahlelt Dero W o M 
gewogenkeis empfangen worden. 

Aus Bólowa vernimmt man, daß der re-
gierelideHerr Landqraf von Hessen̂ Kassel aus 
Rom daselbst eingetroffen. 

Vermischte Nachrichten. 
Der Doctor Dodd liebte grosse Gesellschaf¬ 

ten, Bälle, Assambleen und Cpiel, gieng auch 
fleißig in Comödien, Opern, Pantheon und 
Maskeraden. Er hatte durch Vernlittelung 
seiner Frau zwo Predigersiellen von einem gê  
wissen Lord, bey welchem sie Gesellschafts¬ 
dame gewesen war, erhalten, war auch schon 
Konigl. Hofprediger; da er aber durch die 
Simonie, der man ihn überwieß, seinen Cres 
dit und seine Hofpredigerstelle verlohren hats 
te, so gieng auch dieHoffnung zum Bisthume^ 
die er schon starkvon sich spüren ließ, verlohn 
ren, und seitder Zeit fieng er an, Geld zu bor¬ 
gen und endlich verfälschte er gar Wechsel» 
Indessen glaubt man doch, er werde davon 
kommen, theils durch Fürsprache seiner 
Freunde, theils aber durch den Umstand, da 
nach dem ersten Verhör der Lordmajor den 
falschen Wechsel in die Tasche steckte, und 
ihm, als er beym Weggehen vom Rathhause 
in seine Kutsche tcetten wollte, der Wechsel 
aus der Tasche gestohlen worden, so daß ma» 
nunmehr, »ach den Gesetzen, den Dott. Dodd 
nicht mehr des Verbrechens überführen kan^ 
dessen znan ihn beschuldigt, da das lüarpuF 
äeliäi fehlt. Auch sagt man, daß Lord Sand¬ 
wich, in Betracht feiner ehemaligen genauen 
Verbindung mit des Doctops Familie, bey 
demKönige sich sehr für ihn verwenden werde. 

Der Kopfputz der Pariser Damen ist aus¬ 
schweifender als er jemals gewesen. Er ist 
funftehalb Fuß hoch. 3 Fuß breit, und wird 
in Futteralen, die dem Futterale eines Eon-
trebasses ähnlich sind, in einem besondern 
Wagen nachgefühn, und nur beym Eintritt 
in oenKirchen, Schauspielhäusern u. s. w. von 
einer eigends belielltcn Federschmuck ̂ Kopf¬ 
putz-Hintennackträgerin aufs Haupt der 
gnädigen Frauen befestigt.— Der Hosmecha-
nicus zu Brüssel, hat eine Art Taschen erfun¬ 
den, worinn jede nnbekannlt Hand, M der 



ein Schelm gewachsen ist, Haltgen bleibt und schönen Künsten aufs höchste gestiegen ist, gh-
denn nach Belleben der Gerechtigkeit zuge- ten Abgang finden. 
tragen werden kan. Sie werden in Frank- — — 
reich, I) . — 29 / i n . — 4. — , I I I . 
" I n der prlvilcgnten Echlesischcn ^eitungs-Expedition, Wilhell^ 

Bllck!)and!un^ ist tu k^ben: 
joan Lindner, Presbyt. Secul. Institutiones ad sufeeptionem ordirmm eorum astus *c 

mvsticum S. S. Miisae Sacrificii Cercmoniarum lipnincatum, 8. Wratislaviae, I^7T 
Druckpapier 2^ ftr. Schrelbpapier 1 Rchl. 

D.Ioh.Aug.Ernestt neueste theologische Bibliothek, 4ten Bandes 4tes Stück, 8. Leipzig, 
777 )sgr. 

Allgemeines Verzeichniß neuer Bücher auf das Jahr 1777, 2ter Jahrgang, istes Stück, 
der ganze Jahrgang 2Rthl. 

Brittisches Museum, i4ter Tbeil, 8. Leipzig, 777 i^sqr. 
Einige Anmerkungen über Nord-Amerika und über dasige Großbrittannische Colonien, aus 

m'ündllchcn Nachrichten des Hrn.D.FranckllNs, verfaßt von Hrn. D.Gonf.Achenwall, 
gr8. Helmsiadt, 777 5 5zr. 

Rösiler, C.F. Bibliothek derKirchenväter in Uebcrseftungen und Auszügen, aus ihren fur-
nchmsien, besonders dogmatischen Schriften, 2terTheil, gr8. Leipz. 776 1 Rthl. 

AlN'angs^rnnde dcr Elenlcnsa^Mathcntalik, von Caspar Zumtt̂ ^ 8. 776' 7!gr. 
^ ^Da aufTrinllallS 1777. die hohen und niedern Jagden des König!. Amtes Creutzbnrg 

Pachtlos werden und solche anderweitig auf6 Jahre p!u3 licirann verpachtet werden sollen; 
so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gelnacht, und können diejenigen, welche solche zu 
pachten Lust haben, sich in denen dazu auf den 20 März, loten und 20 April c. 9. anberamnlen 
I^^iran0N8^lerminen imAmte Creußburg melden, daselbst ihrGebosh 26 ?ro^^ 
siren und gewartigen, daß dem Meistblethendcn diese Jagden in Pacht überlasten und mit sel¬ 
bigem der ^onri-Äcr geschlossen werden wird. Breslau den 7 Febr. 1777. 

Königs. Pl eusi. BreBl. Krieges, und Domain^l! - Caunner. 

Ml t^ermlnci^r l lu^r iz a.^urr. pachtlos werdende der Stadt Glogau gehörige und diesseits 
der Oder belcgcne, sogenannte Neue Vorwerk mil iünftigcn "Irinkariz zur anderweiten Ver¬ 
pachtung auf6. Jahr, und zwar v»n ^1111^31777. bis dahin 1783. durch öffentliche I^ici« 
rarionvor obqedachter Königl. :c. Cammerauszulhun und hierzu zum > ickatjonz-^ernunv 
der22le Apnl c. 2. ftstgescl?c^ und anderaunut worden; Als wird solches allen und jeden 
Pachtlustiqen undwemsonsidaran gelegen hierdurch bekannt gemocht; und gleichwie das 
letztere Pacht-duunruin von benanntem Vorwerk, zu Fol^e des d^'7fälligen neuen Anschlags 
in 4^4Rthlr . z Ggr. 6 d . an re'^eut zur ̂ 'i ftqcn Cammerey^^lle Messenden Gclde betragt; 
S o dienet auck f rnet zu eines jeden Pacht-Li'bhabersI^achrlcht, daß i . feiner zur I^icimuon 
»älnirnrerwerben wl 'd , der Nlchtet. i-itann^cr,ansthnllchen Wirthschaften vorgcsiandener, 
auch ein erfahrner, vermögender und michi^ <^iri(M8-fähiger guter Landwirch ist. 2. Müs¬ 
sen auch und nicht mit ansehnlichen i?mick8 angesessen 
sind, sich vor dem IVrmmc I^i<:itari0ni8 bey der König!. :c. Cammer schrlftilch ausweisen, 
welchergesialt sie dir auf Zwey bunden R th l ' . bestimmte (^mi^n auf eine Icc^rakie Art zu 
pl-Sstirenvermeynen. Z.Sol.'endie^onczirl<)ne5,unkeswrlchenhiernachstoie '6^u(jic2non 
erfolgen soll, denen sich anhebenden Liebhabern ft- w'r die Paclu Anschlaae, wenn es verlangt 
wird, vor der ̂ jcit2N0n zur Elrlsi6)t und Ueberlcgunä vorgelegt werden; in welcher Absicht 
diePacht Liebhabe'-sich bey der Königl. lc. Ca^me^ miden, und darum Ansuckung thun 
können. 4. Hat ein jeder c»ucjonF-fahiger und bekannter ̂ uter Wirth in vorgedachten 1>r« 



mlnovor hieffgsrKönigl. lc. Cammer sich zu melden und sein Geboth, zedoch in Perldtt ztt 
thun, und soll sodenn dem P!u5lici^nti, die Pacht czu2)K. Vorwerks bis auf höhere ^ppro l )^ 
«ion cl(!juuiclret werd"tl. Damit auch übrigens ein jeder Pachtlustiger stch von den Utttjtäns-
den mehrqedacktenGlogaul. Stadt Vorwerks selbst in r^r^senri und desselben l^alirkeren 
und Ertragen genau und gehörig insnrmiren könne; so stehet einem I<den frey, solckes, so wie 
dessen Invent2rmln in A< gmschcin zu nehmen. 8ißnatum Klogau, den 21 ten Januar 1777. 

Königl. Preußische Giogausch Krieges- und Domamen C unmer. 
"Nachdem aä inttanuam des DclNle^ v. Buchs aufSchtldau und Elchberg, das von^bln 

erkaufte der ehemaligen Iesuiter-Residentz zu Hirschberg zugehörig gewesene im Hirschberai-
scheu Creyse belegene Ritterguth Bobersiein bey der hiesigen Königl. Oberamssreqieruna ae-
richtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung hieAbst pe? nu" 
klica .,roc!2M2t2 alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen perem. 
to5ie cir''r(.t und befehlign worden, in einer Zeit von l 2 Wochen, vom 8 Januar 5.2. an zu zal)-

2 Apri l 1777. auf dem Ober^ 
Commißion persönlich oder durch hierzu 

gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und 
Ansprüche aä l^owcoüuln anzumelden, deren 1ulKKc2N0nc8 durch Orißinal-InKi-unieMI 
oder aufandere rechtsgültige Weist beyzubringen, und zwar unter Androhung der p ^ c i u ' 
llon, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfugende Löschuna 
der etwa ann och eingetragen stehenden Posten in den Grundbüchern: als wird dieses denie^ 
nigen, denen daran gelegen tst, hiermit öffentlich bekannt'gemacht. Breßl.den i6Dec. 1776 

Königl. Prelzß. Bresil. Oberamtsregierung. * 

^ ^ d e r Königl.Oberamtsregierung allhier zu Breßlau werden alle l lnd^d^velche 
an des im vorigen Jahre allhier zu Breßlau verstorbenen Oberamtsregierungs-Advocaten 
Hallmann hinterlaßenes Vermögen entweder als Erben, oder i-elpecrive (IrecUtoreg einige 
Rechtsgültige A sprüche zu haben vermeynen, 2 äaw binnen 9 Wochen, und zwar 26 1-ei-nii-
nunl perom(0nuin den I I April dieses Jahres Nachmittags um 9 Uhran gewöhnlicher Ober¬ 
amtsstelle a6 Ii^»iä2nauin cd jnllillc^näuni prietens.il, luk f>Nna pr^clnli et perpetui ülemji 
hierdurch convocner und vorgeladen. Gegeben Breßlau den 24 Januar 1^77. 

Königl. PreußischeBreßlausche Oberamtsregierung. 

Vor Eine Hochlob!. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auflnitans der Mas 
ria Elisabeth geb. Burckarlin ikr boslich von ihr entwichener Ehemann Friedrich Seydel 
ehmaliger Scholtze zu Mattzen, hierdurch cmrer und vorgeladen, vom i7hujusan, binnen 
12 Wochen, nehmlich den 17 Mar t i i , 14 Apr i l , Ulid inl 'ermmoultimo erperemtorio den 
24 May dieses i777sten Jahres zur gewöhnlichen Seßionszeit in Person zu gesiellen, daselbst 
von seiner Erweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu 
verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und 
ihm m contumaciam wird geti ennet, und derselben sich anderweitigzu verheyrathen vergönn 
netwerden. Breslau den ^ i Jan. 1777. 

Köniql Prensi. Brest. Oberamtsregierung. 

Eswirdhiel'Mtlbctan:!ljze:uaa,i,d^ßvoudcrK0lttgl.Glogauschen 

bekannte 
einigen rechtlichen Anspruch zu ha¬ 

ben vermeynen.aä l erminumpcl'elmoi'im den 28 Apri l a. c. vor dem Oberamtsrath von 
Windheim, als ernanntem Commisiarw I^n iäHt ion^, zur kiquidirung und ^uKiiication 
ihrer etwaniaen Anforderungen, sub p(LN2prXcIuN, und unter der Verwarnigung, daß vor-
bemeldteVerlaßenschast,als einl)()num vZcanz e: äereliKum, ?jlco werde ackjuälcilet wer¬ 
den, eäictaiitel vorgeladen worden. Gegeben Glogau den 3 Februar 1777. 



Vor Eine Hochlöbliche OberamtsregierunZ aWer zu Breslau tvlrb auf Instanz bet 
Sophia Elisabeth Gesleringebohrne Edelm ihr bösllch von lhr entwichener Ehemann der 
Fimmel mann Wilhelm Gesler hierdurch cirir^r und vorgeladen, vom g März c. a. binnen 
12 Wochen, Nehmlich den ; I Mär ; , den 28 ÄPl i i , Und in ^ermino ulrim0 er ^eremtorio den 
25) May dieses Jahres sich in Person zugesellen, daselbst von seiner Entweichung Äede und 
Antwort zu geben, darüber mit der Kl^germ rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber 

ihm und der Klägerin in.'onrun^cuiin wird 
gelrennel, und derselbe!! sich allderwe'lig zu verheurashen vergönnet werden. Wornach sich 
derselbe also zu achten hat. Breslau den 7 F.'br. 1777. 

Königl. Prruß. Bresil. Oberamtsregierung. 
Von dcr Kon gl. Glogcnlschell Oberaiittsregierung werden aä lnl^miani der verehelicht 

ten vonBojanowska gcb< vonkessel alle unh jede welche an die von ihr erkaufte von demHaupt-
mann von N'esem.llschel bisthcr beseßene und in dem Hoblauschen Fürstenthum und deßen 
Wintzigel Creystbeleqme Güther Peiskern und Tscheltsch ex quocunque cajurc einen recht-
lichenAnspruchjll haben vermeinen 2<ä li^ui^ancla^i er juNuNcanciuni cor^m (üomn îlsariQ 
Oberamlsrath Stielow 1 sden 18 Apri l i777.sul)^0en^^rXc1uli et per^etui lilenrii öffents 
llH^lemlt^orgeladen. G^gcben Glogau den iO Januar 1777. ^ ^ _ _ 

Die BreßkStadtgerichse machen hierdurch bekannt, daß des^Benjamin Gottlob Frs--
tichsche dem so genannten Ketze^berge gegen über an der Ohlau sub No. n 6 o gelegene auf 

anderweitig subkaftiret und feil ge^ 
boHenwerden solle, und zu denen diesfälligen ^iciranonz - Terminen der iOIanuar25 Febr» 
unt)25 Apri l 1777 pr^ l i^ i ret worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Bres> 
lau t>en 8 5)ctoberi776/ ^ / ^ ^ 

Die Bresl/Stadtgerichte machen hierdurch befannt/5^^^ nach dem Ableben des Gott¬ 
fried Samuel Schumachers die zu der v/Schumacherschen Verlaßenschaft gehörige auf der 

85O0 Rthjr. schwer Courant 
gerichtlich gewürdigte Häuser undGarten/anderweitig 
7 Mar t i i , und 9 May 2. f. zu diesfälligen ^icitHUsing I ei-mmen p r ^ l r e t wyrden, wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den29pctober i776. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte lnachen hierluit betanut, daß das dem Erbsassen und Mehl¬ 
händler vor dem Oderthore aüs dem Stadtguth Elbing Jacob Kirsch eigenthümlich zustan¬ 
dige in der Oder-Vorstadt rechter Hand des ehemaligen SaMwcrders sub 3sto. 787. belegene 
und auf Z 4 ^ R t h l . l o sgr. gerichtlich abgeschätzte Hanß und Garten öffentlich ftilgebothen 
wird, undzudiesfalligen?crmim8licid2ri0n^ der 53 May/ der 8 Ju l i , und^Cepttmb.a.c« 
anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau d. 28 Feb. 1777. 

Die Breslau. Stadtgerichte ckiren hierdurch alle diejenigen, welche an das nachge¬ 
lassene Vermögen des vor einiger Zeit allhier 2b mreNAro er jine prole verstorbenen Cichorien-
Ccffee-Inspecteurs Johann August Zudecke als Erben oder Gläubiger einige Ansprüche zu 
haben vermeynen, binnen einer i2wöchentjichen Frist, besonders aber den 2Z May 2. c. ihre 
vermeintliche p l X t e u l 2 2 ä ^ 2 gehörig anzumelden und zu juMKciren, oder nach Ablauf so? 
thanen "lel-inini ulumi öc^rirclulivi zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen weiter nicht 
gehöret, sondern mit einem ewigen Stillschweigen werden beleget werden. Breslau, den 
4Zebr^ i777. ^. ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte verordnen an alle und jede, welche dem voreiniger'Zeitall-
hier verstorbenen Johann August Lüdecke, gewesenen Cichorien-Coffee-Inspecteur, auch 
Haupt-Collecteur bey der Hannoverischen Classenlotterie, etwas zu bezahlen, oder an Geld, 
Effekten und Kostbarkeiten zu liefern schuldig, oder etwas das demselben gehöret, Pfands 
Welse, oder als ein Depositum, oder sonst it» Hände» haben, solches binnen dato und 4 Wochen? 



^esonbers aber den Hy Mart i i c. bey dem ^uckcio anzuzeigen, und ohne dessen Nokbewust bOj 
von nichts verabfolgen zu lassen, oder zu gewärtigen, daß sie dennoch in Entdeckungsfall nicht 
nur alles ohnentgeldlich herausgeben, sondern auch ihres daran habenden Rechtes lscunäumr 
coä.^riäcr.vor verlustig erkläret, und noch über dieses nach Befinden mit Strafe angesehen 
werden sollen. Breslau den 4 Febr. 1777. , , ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß das dem Bürger und Handsthumacher 
Carl Da.nel Ul bau eigenthümlich zustehende aufder atlhlefigen Juden Gasse sub No. 1845. 
gelegene und auf 650 Rthlr. schwer Courant gerichtlich gewürdigte Hauß in denen auf den 
22 April, den l / J u n i und den 12 August c. pr^ss^i-ten I_.jcitati0N8-"lerlnjnen öffentlich feil 
geb^en und i l lbl iMret werden soll. Breßlau den 4 Februar 1777^ 

Hie Breßl. Stadtgerichte machen beka ln^W^daszu r^d^ rea^^^ t ^ 
Verlaßenschaftgehörige aufdem Ketzerberge zwischen den Schurina und Hanselischen runäis 
sub N0.11Z7. belegene und auf iO66Mlh l r .ger icht l lch^ 
H2April, den i 7 I u n i i und den 12 August c» pr^KZirten ^ermim» licitauoms öffentlich feiZ 
a ebothen und lub^Kiret werden soll. Breßlau den 4 Febr. 1777. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, 
thungs^Termin aufdas Johann Christoph Vögtelsche Hauß und Fleischbanck, welches auf 
52i6 Rthlr. 20 sgr. taxirecist, anberaumet worden. Breßlau den 14 März 1777. 

V o ^ e ^ t ^ s t s t z ^ U. L. Fraun au fd^nsS^e zu^e^ lau 
werden auf Anhalten des Moyses Heymann, Carl Friedrich Malcolm, und Anna Nosina 
Feltzitt, geb. Gucklesin, und alle, und jede, welche an die der letztern zugehörige 400 Thlr. schl. 
so aufdem Hanns Sperlingischen Guthe zu Sautwitz gehaftet; Desgleichen die BraunischeU 
t^reäir0re8 aus Guhlau, besonöers aber die Ehewirthin des ^riäarü. AnnaMaria Braunitt, 
geb. Dorufchin, samt dem Hanns Opitz, der aufder Braunischen Scholttsey Sequester gewe¬ 
sen, und allenfalls deren nachgelaßeneElbeN/und wer immer an besagte 400 Thlr. schl. unb 
an die Braunische blasse resp. a 161 Rthlr. 6 Ggr. und 2 11 Rthlr. 8 Ggr. ^ d'. einen An¬ 
spruch zu machen vermeynet, lub "lerminv von 12 Wochen, und zwar peremt0rie,er sub pcenH 
pr^cluüaufdem ^ Iun i t c«a. ftlH um9Uhrzul^i(pii6lr-undHuliiiicirung ihrer Ansprüche m 
hiesiges Amt vorgeladen Wobey dem Malcolm, und der Feltzin zugleich bedeutet wi rd : daß 
in deren Aüßenbleiben aufAnbalt n des Heymann der übergebene Wechsel a 200 Rthlr. d. d. 
26 Jul i 1765. und sonstige Documenta in contumaciam pro 2Z" Uttb recÖZnitis werden geachs 
tet werden. Breßlauden26 Febr. 1777. -

Da^Fürjt l. Stifts-Iusiltzamlzu Unsrer Lieben Frauen aufdem Sande zu Breßlau 
machet hiermit bekannt, daß der 8te April 2. c.pro V . 1 ermmo licitationiz auf das ehemalige 
Johann George Klittckische Hauß aufdem Sande Hieselbst sub No. 489. früh um ic> Uhr an? 
beraumetw^rden^ Breßlauden i4Febr. 1777. , 

Tscheppmer Erbsaßen Gottfried Schleicher einen Anspruch haben, peremwne auf den i z 
Maya.c,aäl^uiclandutnet justilicÄnämn vorgeladen. Wobey zugleich allen, sovon dem 
Schleicherischen Vermögen, etwas hinter sich haben, angedeutet wird, dasselbebinnen 4 Wo¬ 
chen bey Strafe imd Verlust ihres Rechtes bey hiesigem Amte anzuzeigen, und davon ohne 
dess l, ^orblwuUnickts zu verabfolgen. Breßlau ad S t . Claram den 15 Febr. 1777. 

Oem Pudllfo wird hiemit bekannt gemacht, daß exOele^anone Eines Hochpreißlichen 
Königl Cammeraerichts zu Berlin die dem Heßen-Caßelschen Rittmeister von Canch zuge¬ 
hörige in Halt Grosburg gelegene Rittergüter Kleinlauden und Schweinbraten welche nach 
Abzug der daraufhaftenben Lasten, ersteres auf26512 Rthlr. 21 sgr.6^d'. und letzteres auf 
38loRtl l4 27 sgr. 9^ d'. zusammen alsoauf2832) R t l , 19 sgr. )5 d'4 H 6 xrocem abgeschätzet 



Wsrtzen,2 <iaw binnen 9 M o n a t m , u ^ 
pernncol-io den ̂ 8 Nov. des l777!len Jahres bey deln Magistrat der 5töniql. Ha'^pt- und 
Residenzstadt Breßlau öffentlich wird i'ni liattn er und ftil geboten werden. Es werden daher 
alle und jcde, welche diese Rittergüther zu besitzen Fa^gte.t undMittel^abeN/hledurchcmrer 
und vorgeladen, in dem erwehnten percnltorischen terminu den 28 N^v. des i777stellIah^ 
re^ au gewöh nlicher Rathsstelle persönlich oder durch genungsam Vevollmaä)tiqte sich ein¬ 
zufinden, ihr Geboth zu thun, und hiel nächst zu gewartigen, daß vorgedachte Rittergüther 
dein Melstblethenöenwerden a^uäic^r werden. Breßiau den 6 Jan. 1777. 

Burgermeister und Rath. 
Da dieQuittllngs-Bttcher aufUo?7^7^67aus dcr zweitenSterbegesellschaft vernnßt 

»erden, so ersucht man den Inhaber solche gehörigen Orts vorzuzeigen̂  ansonst diese No. an 
andere werden abgegeben werden. ' ^ ^ ^ ^__^ 

Alörechtsgaße sich entschloßen 
hat, seine Wein ̂ Handlung aufzugeben, so offeriret derselbe einem hochgeehrtesten Publiko 
seine noch aufdem Laager habenden Weine, so bestehen aus verschiedenen Sorten guten Un¬ 
garischen, guten Champ. Mallaga, Museal und alten Franz - Weine. Sowohl Eymer als 
.Quartweiß sind die billigsten Preiße zu gewärtigen. Solle auch jemand seine zur WeinhanH-
lung sehr gute Gelegenheit und Keller miethen wollen, so verspricht derselbe die billigsten 

Publico h ie rm i?^ns? r^bmF^ 
kannt, daß bevorstehende Ostern der Coffeeschank̂ in dem Garten zu denen vier Thürmen ge¬ 
nannt, in Panisch Neudors, wiederum werde eröfnet werden, mit der Versicherung, daß 
alles, so wie vergangenen Sommer, in bestem Bonitatbey ihm zu haben styn werde. Er bittet 
umgelteig^en^Mr^ 

Chrsstim7Hm)I^^cht einem geehrten Publiko bekannt, daß eine ganz neue Coffee-
Wirthschaft aufder Matjhesgasse vor dem Oderthore in dem neuerbauten Wolfischen Salon 
und Garten etabliret worden, und damit den zo März als den ersten Ostertag der Anfang 
gemacht werden wird; er ersuchet ein geehrtes Publikum um geneigten Zuspruch, und ver¬ 
spricht promte und ganF billige BewirtlZmg. Bey oben benennten wird auch noch der letzte 
Vorrath guter und wohl ausgearbeiteter Mieder und Carschette bis 14 Tage zrach Ostern im 
goldnen Schlußel aufder Kupferschmiedegasse um sehr billigen Preiß verkauft. 

Der Landrath des Mwenberg^Bunzlauischcn Creißes, Baron vonGrunftldt, macht 
hierdurch bekannt, daß die diesjährige Grasung aufVerlangen der mehresten Creyß-Insaßen, 
a 220 Pferde von dem M l . von Krockowischen Dragoner-Regiment auf 40 Tage und zwar 
vom 28 May an bis 6 Julii an einen Lmrcpl-enneur überlassen werden soll. Es haben sich 
daher diejenigen, so die'kntreprile anzunehmen gedencken, den 12 May 0 a. zu Ottendorf vor 
dem Creyß-colle^io beliebigst einzufinden und das fernere zu gewartigen. Qttendorf den 
12 März 1777. ^ 

Davon hiesigen die disjahrige Grasung undCantonirungs-
Verpflegung an einen Entreprenneur zu verdingen, und hierzu Terminus aufden 10 April 
Nachmittags um 2 Uhr anberaumet ist; als werden Liebhaber hierzu eingeladen/ sich an ge¬ 
dachtem Tage im Sieueramte zur gefetzten Stunde einzufinden. Münsierberg den 18 März 
1777. vonWentzky, Landrath^ ^ 

Dmen Marck-Mranten wird hiermit bekannt gemacht, d ^ vor dieses Jahr auf 
den 8 May sonst fallende Iahrmarckt zu Gros-Glogau wegen des Hirschberger Jahrmarkts, 
mll dem l nehmen soll. Glogau den 
l 3 März 1777. 

Nachtrag 



Dem hiksigm geehrten Publico wird hierdurch die für Morgen, als am grünen Dons, 
nerstage angekündigte Aufführung der Graunischen rührenden und erbaulichen Paßions-
Musik: Der Tod Jesu , genannt; auf hiest'<ê  großen C'Nc^ls-Saale erinnerlich ge¬ 
macht yndelnpfohlea? Der Anfang ist präcise un/5 Ubr. Texte duoon k t̂tncn die Liebhat 
der beym E.n^aüge erbatt<n. Di? Entrel'wrrd lvir gewöhnlich bciablr. 

Bey der den m Berlin geschehenen 225km Ziehung, bey weicher die No. 
77^ 17. 87. 54. 20. oder nach ihrer natürlichen Folge 17. 20. 54. 77.8?. gezogen worden, 
find hiesigen Orts nachstehende Gewinnire geMcn: als bey mir Endesbemeldten i l^ Haupt-
Lotterie Comptoir 1 Terllea64R. 12G. 12 Ambona 22 R. 12G. 16N.6G. 12 R 12G. 
n R . 6 G . .65R. 159R.4G. 67R. I2G /AmbettaiiR. 
6G. beyH.WcntzclzTetnnldul'chAmbena l83t. l8K. 2iAmbena45R. 22R.12G. 
18R.18G. 12R.12G. t iR .öG. beyH.Nähler2Tcrilena7HR. 64 R. 9 Amben a 
11R.6G. beyH.Lucas2Tnnena67R. i2G. 46R. 7Amben a i i R. 6 Ĝ  bey H. 
Holtzl3ernea!27R.7Ci.4Ambena88R.izG.273:.lHG. i5 3t.liR.6G.beyF.W. 
Müller 1 3ernea72R. i2Ambenan R.6G. bey Walters W 1 Terne a 64 R. 14 G. 
i2Ambenai2R. 12G. HR46G. beyH.WsygertsW. iTcrneaz6R. 18G. 1 Ambe 
a n R . 6 G . beyH.Heydcn i Ternea2i R. 6G. i Ambea2zR.^G. bey H. Machals 
W.?2Ambenai2R. 12G. 11R.21G. deyH.Lincke^o Amben a iz R. 18 G. 12R. 
l2G. 11R.6G. beyH.Wolf22Amben a 12 R. 12G. 11 R. 6G. bei H. Zippelli 
22Ambena;8R 18G. 18R.3G12R.12G. nR .6G> bey H. Brückners W. 20 
Ambenai2R.i2G. 11R6G. 12 G. 11 R. 6 G. 
bey H. Schneider jun. 2Ternena6l R. 21R.6G. 22 Amben a 12 R. 12 G. 11 R. 6 G. 
beyH.KremserizAmbena 182R. 12G. 24R. 12R.12G. i l R . 6 G . bey Hr.S.W. 
Klose 13 Amben a 11R. 6 G. beyH.Hahn12Ambena22R.12 G. 18R.18G. 16 R. 
16G. 12R.12G. 11R.6G. beyH.Willert2Ternena88R.23G. 6R.6G. !8Am-
bena27R.i2G. n R . 6 G . bcyH.EHrhardti2Ämbenai5 R. 12R. 12G. nR<6G. 
beyH.Ditrich i2Amben a i i R< 6 G. bey H. B. B. Schultz 12 Amben a 12 M. 12 G. 
11R 6 G. 1 Terne durch Antben a 3 R. 8 G. 6 pf. bey H. Martschin 12 Amben a 12 R. 
12G.11R.6G. bey H. Weidner iO Amben a 12 R. 12 G. 11 R. 6 G. bey H. I . Z. 
Scholtz io Amben a 12R. 12 G. 11R. 6 G. bey H. Wedlich io Amben a 12 R* 12 G. 
11R. 6G. bey H. Hossmann 8 Amben a 11R. 6 G/ bey H. Brosemann 6 Amben a 12 R. 
12G. 11R.6G. beyH.Weiß 4 Amben a 11 R.6G. beyH.Nagel3 Amben a 26 R. 
6G. 11R.6G. bey3i.Reißig3Ambenai2R.i2G. 11R. 6G. beyH. Lamchen z 
Amben a 1 l R. s) G. bcy H. Hentschel 2 Amben ac 1R. 6 G. bey H. Hebenstreit 3 Amben 
a ̂  R. K G. bcy H. Gebühr ̂  Amben a 11 R. 6 G. b̂ y H. Fleischer 3 Amben a 32 R< 12O. 
11R.6G. bet)H<All)ellzAmbenai6R.6G. 11R.6G. bey H.I.A. Keller ̂ Amben 
g i2R. 12G. bey H.Federlein6Amben a n R.6 G. bey H. Seidel 8 Amben a 12 R. 
12G. 11 R.6G. Unter benen gewonnenen Auszügen sind die Ansehnlichsten zu 510 R. 
452R.12G. 315N. 150R 75R. "7OR.72R.12G. YOR. 45N. 42R.12G. 38 R. 
^^ R. 30 R. 8o R. 15 R. und eine Menge von ic> R. bey die Herren Korn, Gampert, 
Wcntzrl,Nählcr. Luc^^Holy,F.W.Müller,WallersWeygerts W. Machals W- flicke, 
Wclff, Zippcly, Brücknel sW.Schneider, Kremser, O. W. Klose,Habn, WMert,Ehrl)ardt, 
Ditrich, Martschin, Weidner, I . C. Scholtz, Wediick, Nagcl, Lamcken, Hentschel, Fleischer, 
Albert, Federlein, Seidel gewonnen worden. Der Termin zur 226sien Ziehung ist auf den 
9ten April festgesetzt, und wird hier die Einnahme den 2ten April geschl oßen. Breßlau dê j 
26ten März 1777, Korn^ K. Ar. Gen. Lolt. Insp, 

Nachtrag 26 No. 37. Mittwochs dm 26 März. 1777. 



«iedttberblsdorslmIH^ Hirschbergischen Creyßes den 24 Marz 
,777. Bey dem hiesigen Dominial Gerichte ist der Unterthan oder deße'.ben eheliche Leibes 
oder Tesiaments^Erben, Johann George Flegel t , welcher als Schuhknecht im Jahr 1746. 
aufdie Wanderschaft gegangen, aber seitdcn! nichts von sich sehen und hören laßen, auf An¬ 
suchen seiner bekanmenhie^ 
dem aufden 24 Iun i i c. 2. pci ennurie <.lucchenden ^crmino vor gedachtem Domintal ê  Ge¬ 
richte zu gesteßlen, wiedrigensalls aber zu gewärtigen, daß, nach Vorschrift des Edicts vom 
H/October 176;. verfahren, er per 8enrentiam für Todt äeclariret,«^ Vermö¬ 
gen seinen bekannten n a c h s ^ n ^ v e m ^ d t ^ 

Da 26 mKamiam des Johann Chrlst^ph Gotisch zu Krolckwitz, die George Heinrich 
Nurgersche zwey Ruthen Acker, unter der husigen Oohm- Kirizckcuoli bey Neustädte!, welche 
auf i56Rth l r .6 sgr. 7z d'< gerichtlich gesci>atzet worden, binnen ? Monathen, peremwrie 
aber den 25 Iun i ic . 2. öffentlich sudi^liiret werden sollen, so werden Kauflustige aä Ilcu^n-
6um Vormittags um 8 Uhr, in die c ^ i r u l-Otube aufdem h ies ig Dohm hierdurch offene 
lich vorgeladen. Dodm Gicgau dcn i> Mar ; 1777. 

Das Dominium Gießdo: f/ 
nebst denen darzu gehöri¬ 

gen Aeckern und Wiestwachs, zu verkauffen, oder von tteor^ii 2. c. auf? Jahre gegen an¬ 
nehmliche ^onciitionez zu vermiethen Willens seye; Dahero Kauf-oder Pachtlustige sich zu 
Breßlau in des Königl. Herrn Geheilnen-Naths Freyherrn v.Siersdorfaufder Catterngasse 
gelegenen Hause bey dem Herrn Hennci, oder bcy dem dermahligen Pachtern in gedachtem 
Gießdorfzu melden, und die nöchiae Auskunft hiervon zu vernehlnenhaben^ 

Glatz den i4Febr. 1777. Der hlesige Kauft^lnd Handelsmann Johann Engelbert 
Hasenclever ist willens seine Hieselbst eigenthümltch besizzende liegende Gründe und Apperti-
nentzien, aus freyer Hand bald möglichstzu verkaufen, welche aus folgenden bestehen: i"» an 
dem aufdem Roßmarkl sub No. ^54 an dem Neißfluss belegenen. durchaus Maßiv, und sehr 
bequem erbauten Vorder^ und Hinterkause; womit eine Mangel undFarbe, die beyde in dem 
besten Stande, und zu der Leinwandt-Apretur dazu qehörigenUtensilien sich befinden, verbun¬ 
den ist; 2 ) I n demaufdem Holtzplane an d^m Neißssussesub No.6z5. belegenen grossen und 
maßiv gebauten Hause, worinnen sich die Schicklichste und auf die bequemste Art, anqelegte 
Rothgäl berey ncdst dcn dazu gehörigen Utensilieu befindet. Liebhaber welche hierzu Lust ha¬ 
ben, und in wenig Arten dergleichen mit vielen Kosten errichtete Wohngebäude, Farberey/ 
Mangel, Pressen und Rothgarberey, antreffen werden/ können wegen sothanen Ankaufe, sich 
entweder bey dem hiesigen Magistrat oder auch bey gedachtem Eigenthümer melden, und 
nach naher eingesehenen und untersuchte:. Umständen gewärtigen, dasselbige zum Grunde des 
zu vollziehenden Contracts billiqe Condilioncs lllid Kaufqelder zu legen haben. 

"Wegen Errichtung o r d ^ n s s ^ ^ ' H ^ ^ denen Freyherrlich von 
Bogenau werden alle diejenigen, 

welche an die Bestzzer dcrer l unäorum bellannter Dörfer einen Real-Anspruch haben, zu ki-
qmdirung ihrer Forderung i)in 
Ansthunq des Dorfes Groß-Sirding den 27 May; 2) in Ansehung des Dorfes Bogenau 
den28May H.c.vordas Frelherriiche v.Puttkammersche Iustitz^Amt früh um 8 Uhr nach 
Groß.Slrdina hierdurch^eremwrieetsub^oenIprTciuii vorgeladen. Groß- Sirding den 
1 o Februar 1777. 

Das Gerichtsamt bey dem Groß-Gsogauschen Dohmcapltul machet hiermit bekannt, 
daßaufAnsuchen der Frau Ursula Helena Charlotte von Mößler dlezwey Dohm-Erbe und 
eine Scheuer des verstorbenen WolfHeinrich von Schkopp unter der Dohm^urköiition bep 



Neustädte! welche z u s ^ 
mino i)eremtorl0 den 2 April 1777. Vormittags um 8 Uhr aufdem Dohm in derCapitulstube 
an den Meistbiethenden und besten Zahler, welche andurch vorgeladen werden verkauffet 
werden soll. Glogauden ^December 5776. ^ 

Turavaden^oFebr. 1777. Von dem Hochreichsyräsiic^en von GaschinWen Tu-
rawer Iüsiitiariat-Amte, wird des Inquisiten Walek Prdnarczick iln Opplischen Crcyße zu 
Groß-Kottorsch gelegene Freygartnerstelle, so cum ^er^ncinii^ gerichtlich auf 58 Flor. 
5 l Creutzer gewln diget worden, 2 äat« an, bilmen 9 Wochen, und zwar aufden 24 April a. c. 
zunlöffenclichenVerkaufausgebothen; Kauftusiige föunen sich m^Srminc) uiumn bey den; 
hiesigen Amte melden. ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^^^_^^___^_ 

DasDeutsch^Ordcns-Commendeamrzu Namslau, machet hiermit dem Publiko'^e-
kannt, daß dieaufdem Commende- Doiffe Glausche gelegenen zwey Windlnuhlen :̂ ach der 
gerichllichen ̂ axe von 2zo Rthlr. binnen 9 Wochen und zwarin^ermilio ukimo or ^ol^m^ 
wl-io als den i6April 2. c.allhier.öffentlich aufgebothen werden sollen. Es können sich da-
heroLtebhaberinöbgenannten'T'erminomelden/ihr Gebott) thun und gewärtigen daß dem 
Meist und Commende 
Namslau den 14 Febr. 1777. «_____^_ 

Schloß Sulauden 29Ianuar l777. Häinttanti^niuniu3 Oecliwri^ H^^h/ iv ied 
des bürgerlichen Schumachers Johann Gottlieb Tschttickes Gaße sich No« 
26. gelegnes Hauß, so nach dem letzten Kaufe i6o Rthlr. gekostet, öffentlich sukkatti>er, und 
können sich KaUfiusilgeden28Febr.24Marzund2i Aprlla.c. bei hiesiger Amts-Canzeley 
melden chr Gebnth aä 5ageben und gewärtigen daß in ulc. i erm. dem Best- und Meist¬ 
biethenden dieser 5un6u8 wird achnäicirr wetden. 

Schloß Sulau den 29 Januar 177?' Nachdem der bürgerl/Posam^^^ 
Gottlieb Bartsch vor 4 Jahren ^ 
aber nicht mehr befindlich ist und a!hier emHauß<nn Marckte sub No. 28 Schul¬ 
den haften und alleIahr baufälliger wird, zurück gelaßen; So wird gedachterChrist.Gottlieb 
Bartsch hierdurch ciriret binnen ä^ro y Wochen und zwar in erm ^eremwrio den 14 April 
2. c. vor hiesiger Amts-Canzeley zu erscheinen/oderzttaewartiqen, ^ ^ 
l'unäiwird verfahren und das erhaltne Kanfqeld unter die Glaubiger wird venheNet werden. 

Da dasalhiesigeHypothequen-Puchvon Mittel Thlemendorf un^^annig revidTret 
werden soll; so werden alle diejenigen, welche an dieser Dörfer Grund-Stücke und unbeweg¬ 
liche Güther,einenReal-Anspruch 5aben, biermttv^sseladm,innerhalb 12Wochen, pei-em^ 
wrie aber den I I Iuniic.a. ihre Real-Anfordernngcn bey dem Herrschaftlichen von Otten-
feldschen Gerichte zu Mittel-3hiemendot fanzuzeiapn und mit denen OriZmal-Documenu^ 
oderrechtlicher Art nach, persönlich oder durch bebölige Bevollmächtigte, zu MiNciren. 
I n Unterlaßung desien aberzu gewärtigen, daß auf ihre etwannige Rechte nickt i-elie^ifetl 
sondern mit der Imadulanon derer gemeldeten und juKisscirren Ansprüche nach der Rechrss 
Ordnung vorgegangen werden wird. Mit tel- Thiemendorf im Löwenbergschen Creyse 
den 4 März 1777. ^ ^ ^ ^ ^ 

Vor das Freyherr!. v.Haügwitzische Iustitiariatamt, wird der ausStradune gebür¬ 
tige Müllerpursche Lucas Ra'sig, welcher über 16 Jahr abwesei,d lst, ^ercmwrie auf den 4ten 
Sept. 1777. vorgeladen, um wegen setner Abwesenheit Red und Antwort zu geben; ^m Aus-
senbleibungsfalle aber hat derselbe zu gewärtigen, daß er nach demKönigl. Edicle vom 2zOct. 
176z. pro IVlortuo werde äeclarirer, und dem zufolge sein aufleines Bruders Dante! Raisigs 
Mühle stehendes Capital seinem Geschwister als seinen nächsten Anverwandten zugesprochen 
und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Schloß Krappitz den 25 Nov. 1776. 



Gteinau an der Oder, den ic> Febr. 1777. Die Stadtgerichte »veniren, daß I^rmini. 
licieatinniF auf das lukkastirte a IO2 Rthlr. taxi^c Ean^lel Frobeniusische Hauß auf dm 
10 Mär;, 7 April und 5 Mal) c. 2. in (̂ urm prnliAt-or worden: deßen d!re6l't0re3 werden uŵ  

5 May c. lul) Z)00NH 
^f^clul i erpc'rp^liin lilcnrii andurch convo^iivü. ̂  ^ 

' "D^oV /Te^ hiermit begannt, daß das den? Gott> 
ftlcd Neumalln, ̂ ^niori ln Halldorf Grosbur^ gelc^cne Bauerguth, bestehend aus 2 und. 
zvicrtelHuben Acker, wie solches allf24yi Rlhlr. 25 sgr. 5 4 d'. schwer Courant gerichtlich 
gewnrdiget worden, an dem MetMiethenden verkaufet werden soll; Kauflustige können sich 
dahcro den 6 M<u), 8 Juli i , percmwr^ abcr den y Sept. c. a. früh um 9 Uhr auf dem Herr¬ 
schaftlichen H f̂e daselbst melden, ihr Gebolh ablegen, und sodann gewärtigen, daß dieses 

HaltdorfGros-
burg den 27 Fcbruar 1777. _^____«_^—— 

Neiße den 21 Febr. 1777. 
U2m Î jsci die außer Landes entwichene Ellsabeth verehlichte Borianin gebohrne von Rotten > 
berg,binnenyMonathen,längstensabcrin^erwinonlumo et peremwrio den 1 Dec. 2. 5« 
allhier zu erscheinen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß k'iscuz zum Vortrage in conrun^ciam wider sie aämittir^t, und ihr gegen¬ 
wartiges und zukünftiges Vermögen demselben werde a^uäiciret werden. 

Cmnmm^Losscn^en^F Vor das hiesige Amt werden die seit mehr als 
Ignatz Scholz, Gottlieb Neugebauer, Georgs 

Fröhner, Gottfr. Wende, Hans Hanisch, Friedrich und Palzer Buchs, Johann George und 
Gottfr. Franzel, George Neumann, Johann und George Kretschmer, Gottfried Ucberscheer, 
Michel Gottmann, GottfriedPeiker, undFriedrich Rather, und ihre etwa verborgenen Erben 
und samtlichen Oeäiwrez aufy Monate vom 2O Febr. 1777. an zu rechnen auf Instanz ihrer 
hiesigen Anverwandten perempwrie aufden zo October 1777. und zwar die Abwesenden zur 
Verantwortung über ihre Abwesenheit, sul)pcrn^äecI^r^i0M8 pro inormzz, ihre Erben und 
Oeäiwre3 hingegen zurl^uiä^rion ihrer Allsprüche lub poena pl'Xclull et perpetüi lilentii bê  
sonders aber mit der Warnung öffentlich vorgeladen, daß im Ausbleibensfalle das hinterlast 
jene Vermögen den sich ausweisenden hiesigen nächsten Verwandten zum Eigenthume wird 
überlaßenwerden. ^ 

La^deH^m^sMart i i 1777. "Die hiesigen Stadtgerichte 
öffentlichen Verkaufter subk^ttircen Weistischen auf424 Rehl.gerichtlich taxinen Ackerstücke 
N0VU3 Terminus 1icir2N0M8, iäemczue z)ol-emr0NU3 auf den 5 May a. c. anberaumet ist, an 
welchen sich Kauflustige auf hiesigem Rachhause melden, und q^warngen können, daß difse 
Ackerstücke dem Meistdietbenden gewiß werden zugeschlagen wn den. ^ ^ ^ . 

Quanzen^oTfiu^Nittlptschen Creyße den 18Febr. 1777. Von der Grundherrsch'aft 
wird desGottholdKlares hiesige auf2zo Thlr. schl. gerichtlich raxirrc Windmühle nebst darzn 
gehörigen Hause und Garten und 4.1 halben Scheffel Acker Aussaat Schulden wegen, hier¬ 
durch öffentlich aus und feil gebothen, so wie pro reim. Iickatinm'5 der iHteMarz, der 15 April 
und der 16 Mao 2. c. anberaumet. I n welchem lezteren sich alle und jede Kauflustige auf 
dem Herrschaftlichen Hofe einfinde;?, ihr Gebeth eröfnen, und unter Einwilligung derer 
Glaubiger der ^chu6ic2v0n an den Mcistbiechcndel;, und Pestzahleuden icwarcigen fölnv'n. 
Diese Zeitungen werden wöchenM) dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
Nnd sind auch auf ajlen König!. Postämtern zu haben. 


